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dieſen friedlich z 18. Judem beide dort an
oel ſind , und von Cundrien zur

Aufſuchung des Grales ermahnt wird , koͤmmt Kin⸗

grimurſel , Markgraf von Schampfanzon in Aska

lon , beſch uldi gt Gaweinen , daß er ſeinen Herrn Kingri

fin im Gruße erſchlagen , und
beanee

ihn über 40

zum Zweikampfe vor den Koͤnig von Askalon . Gaweir
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reitet hin , auf ſeine m Roſſe Gringu iet nit den ro

Ohren , welche ihm Orilus ( 8 ) ge⸗ en, und L

er des Grals abgenomme W deſfen
am Buge traͤgt. Erbegegnet ein

welches der Koͤnig Meliaganz gegen ſeinen Er
Lehnsmann Lyppaot zu Beauroche fülrt

Tochter , die ſchoͤne Obye , ſeine
Minne verſchmaͤht hat . Gawein wird von Obyer

ſter Obilot zum Beiſtand ihres Vaters vermocht , und
die kindliche Jungfrau nimmt ihn zu ihrem Ritter und

ſchenkt ihm einen Aermel , welchen er im Kampfe vor
Burgim Schilde fuͤhrt. Er beſieg rwundet

ganzen , und uͤbergibt ihn mit den
Obilot , welche dieſen anzieht und
Schweſter gibt . Suͤhne und Vermaͤhlungef
wein reitet fuͤrder. Ein roth Darc al) hat ihm
im Kampfe ſein Roß In gliart
entfuͤhrt . Er koͤmmt durch
praͤchtige Burg Askalon , deren
grifins Sohn , er be i der Re

voraus zu ſeiner Sch

tigonye empfaͤngt ihn ſo v

gt , und G
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nun die u

und Gawein
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tennt zaweinen
nimmt , worin er ſeine es behalt,
obwoh e fordert
Dieſeren f nd t ihm

ſeine 8 wele ein
aber nicht beruͤhrt . Fruͤh vo ieht er die Frauen
noch aus der Burg niederſchauen , und ve

er in Terre Marveil bei Ehaſt

Klingſors ( 5 ) Zaubereien
richtet , reitet er auf die Burg , will

mer ausder koſtlichen Krambi
ihm freudig alles erbietet ,
tritt in den fü ſpiegelgt
Edelſteinen das Wunderbette auf vier Rollen v
bin , vor ihm hin undher faͤhrt: er ſprir

rollt es mit ihm no 1 ilder undtoſender ur
NergeFerge

iſt .

e d Pfeile a
da verwund Endlich ſteht ſtüll,
da tritt ein ungeheurer Wilder mit einer Keule und ſpringt
wuͤthend ein Lowe herein ; Gar vein erſchlaͤgt ihn , faͤllt
aber ohnmaͤchtig auf ihn nied alte Koͤniginn Ar⸗
nive , Ärtus ?

i
Sanguive , und de⸗ö heilen ihn. i

Bette in der Mit

Schweſter
et, und die Bfangenen befr

Abenteuer beſtanden und die
aber nicht zu erkennen , und be
worin , hoch uͤber einem Gewoͤlbe, auf Stufen eine
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„ en Klingſ. or aus Se⸗
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ſieht darin
den Tag zuvor von

jen, verſchmaͤht war .
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hoͤhnt, 1 doch

mit einem Haͤuschen ſteht , welch
cundillen Land (sogl— 3. ent
umher leuchtet und alles
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als Kranz um ſeinen Helm : da rennt ih
waffenlos an , verſchmaͤht ihn jedoch, weil er immer nur
gegen zween zugleich kaͤmpfe, und erzaͤhlt, er ſei IJrots
Sohn , im Frieden mit Klingſor , welchem ſein Vater dieſe
Gegend zu ſeinen Zaubereien labgetreten , habe Cideg a⸗

ſten , Orgeluſen Gemahl , erſchlagen und ſiieentfuͤhrt, aber
nicht gewinnen koͤnnen, und minne nun Ito nien, Gaweins
Schweſter , deren Vater jedoch ſeinen Vater im Grt iße er⸗

ſchlagen habe, und nur mit Gaw allein kaͤm⸗
pfen . Er bittet ihn dann , einen Rine

785
Gawein nin

zen Vater, und

Gramoflan ;

id, vertheidig
tkampf , uͤber 16

ꝛwart . Gawein
i nitzureiten ,

uſen den

erm ittet4 1
Rache e

Cidega ſts „ um
und de n —— welchen Amfortas thr

ingſorn um Frieden gegeben , an das
nz zu dem Abenteuer gereizti

Marveil
werden , und

Eine fro hͤl iche Hochz zeit
er und Frauen , jede an

n eſſen , ( was bei Kling⸗
en zum Tanze aufſpie⸗

d Gawein ſein Beilager
et Brief und Boten , wegenf

en, nach Benis an
in Artus , deſſen Hof⸗

che zu gehen , ſo er
inover und der ganzen Tafel⸗

„ und zieht an Chaſtel Mar⸗
halten werden , aber uner⸗

ſeinem ganzen Gefolge nach ,
des Sabins und

eine glaͤnzende Zuſam⸗
menkunft . Gaweine ſich hier erſt Allen zu erkennen . Al
lerlei Ritterſpiele werden gehalten . Gawein , zum Zweikam⸗

recht, nie vor ein
fuͤllt wird . Artus , mit
runde , mac
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pfe geruͤſtet , trifft einenunbekan nten Ritter , welcher ei
nen Kranz — n dem Klingſors - Baume t, und kaͤmpft
mit il als er faſt beſiegt iſt , rufen lichen Frauen
ſeinen Namen , und der Unbekannte laͤßt ab, und gibt ſich

Jarcival zu erkennen . Gramofl koͤmmt unter⸗
deß auch praͤchtig auf den Kampfplatz , und weil Gawein
matt iſt , bietet ſich Par cival fuͤr ihn dar ; aber G
will den fo den Tag ſelber fechten . Als er am Morgen ,
nach der Meſſe , binauskoͤmmt , iſt Gramoflanz ſchon mit
Parcival , unerkannt , im Kampfe mit Lanze und Schwert .
Gramoflanz erkennt ſich fuͤr beſiegt , und der Kampf mit
Gawein wird auf den naͤchſten Tag verſchoben . Itonie iſt
beſorgt um den Bruder unb Geliebten , mit welchem ſie ſich
noch nicht geſehen , ſondern bloß durch Geſchenke verbunden
hat ; und dieſer ſendet ihr einen Minnebrief . Sie entdeckt
ſich Artuſen , welcher Suͤhne verſpricht , und Gramoflanzen
friedlich zu kommen bittet . Das geſchieht , und Itonien

zruder Beauchors empfaͤngt Gramoflanzen , welcher
wuͤnſcht , daß Itonie dieſem gleichen m „ und ſie auch

an der Aehr hkeit mit ihm erkennt und zum Gruße kuͤßt.
iht Gramoflanzen, und alles wird guͤtlich

t , Gra moflanz mit Itonien , Liscoys mit Kundrien ,i
nguiven , Lots Wittwe , vermaͤhlt und

Hochzeit praͤchtig begange n . —
Eines Tages koͤmmt ein 5 tter nach Karidol zu

Artus Hofhaltung , und bietet einen koͤſtli
chen Guͤrtel : vieleRitter der La
abgeſtochen , zuletzt auch G

— Kraft ,
Nannesſtaͤrke ,

Land fuͤhrt.
Landes und der Her
Gluͤck malt :
ſchoͤnen Flori
ſich mit ihr
5 nweh nach der
r ommen

hamit 10
in eiin zaub eriſches

ig dés beſchloſſenen
welches ihmſtaͤtes

hweſtertochter , der
Gawein vermaͤhlt
aͤllt ihn aber das

erſpricht Florien , zu
n aber dann den Weg

in das beſchl ſſer ie Lan viederfinden , weil er den Guͤr⸗
tel dort gelaſſen ha ebiert unterdeſſen den Wi
Loleis , welcher , als er erwachſen , auch zur Tafelrund⸗



kömmt , und von Gawein unerkannt
Na chn

nals beſucht ihn Gawein in de
Lande Korentin , hilft hm ge

ur , und erlegt dieſen im
Leid um Gemahl und )n geſtorb
zꝛitterliche Lehren , kehrt heim .
und konnte an den wunderbaren
unter der Linde vor Karidol , welcher
ſtieß , worauf aber Wigoleis ( wie Artus )
der Hand reichen , weil er eine Jungfrau (
nyen ) wider ihren Willen umfangen hatte .

Als Merlin (14) von Artus Hofe
ſchwunden , zieht auch Gawein au

i danken reitend , grüßt er e
aͤulein nicht , welches f

Ritter waͤre, LLugen ſt
chſten Begegnenden anw

— Swerg zu Pferde mit einem ſchoͤn
ſich , welchen ein eiferſuͤchtiger zauberer ſo e
ſogleich erhaͤlt jener ſeine Geſtalt wieder , Gawein
wird zum Zwerge und alle Waffen ſind ihm vielzu weit .
Er richtet ſich aber ein , ſo gut es gehet , und beſiegt auch
als Zwerg manchen Ritter . Er ſchifft von En gland
hinuͤber nach Bretagne , und vern itim Walde Bro⸗
celiande die Stimme des verzau rlin , daß er
immer hier bleiben muͤſſe. begegnetſer
wieder dem erſten Fraͤu in,

e
h und wird

ſogleich entzaubert . So rdie Kunde von Merlin
nach Karidol .

Noch mancherlei Abenteuer werden von Gawein er⸗
zählt : wie er den Iwein ( 6) beſieg ' , in einem Schlan⸗

8 gefangen wird , und mit Lanzelot (10) kaͤm155Er hilft Triſtanen zu einer Zuſammenkunft mit Iſolde
( 2) ; und als Triſtan ſich dabei in die gelegten Wo lfseiſen

ſchneidet , v vundet er mit allen Gefahrten ſich ebenſo ,
und ſtoͤßt auch Keyen hinein , der ſich entziehen will .
In Walliſiſche en Gedichten iſt er Goldzunge ( Chryſo⸗
ſtomus ) benannt , und uͤberredet den erzuͤrnt von Artus
Hofe geſſchiedenen Triſtan , dahin zuruͤckzukehren .
Er iſt um Mittag am ſtaͤrkſten , weil er da getauft wor⸗

Gawein gibt di
war unkadelin der

ein hinter
hatte :
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er iſt , — er ig u
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ſchreitend , wie er eben die ſchoͤneAntigonye , 3if dem Keuſchheitſtein verwehren , mitKdet
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